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TECHNOLOGIE WERKZEUGMASCHINEN

D ie Fematec GmbH in Südtirol 
als Lohnfertiger zu bezeichnen, 
wird dem 2012 gegründeten 

Unternehmen nicht wirklich gerecht. 
Schließlich agiert man als Partner in 
der Beratung, Entwicklung sowie Pro-
duktion und Fertigung von Maschinen-
bauteilen. Präzisionsdreh- und CNC-
Frästeile werden aus Stahl, Edelstahl, 
Aluminium und Buntmetallen individu-
ell nach Kundenwunsch angefertigt. Als 

weiteren Geschäftsbereich bietet Fema-
tec die Schweiß- und Fertigungstechnik 
für Baugruppen an. Zum Kundenkreis 
zählen namhafte Maschinenhersteller 
aus Italien, der Schweiz, Österreich und 
Deutschland. 

Effizienter fünfachsig Fräsen
Die täglichen Herausforderungen in der 
Fertigung bestehen bei Fematec vorwie-
gend im Drehen und Fräsen komplexer 

Werkstücke in kleinen Losgrößen. Trotz 
eines beachtlichen Maschinenparks 
mussten 2017 infolge einer kontinuier-
lich gestiegenen Auftragslage im Fräs-
bereich die Kapazitäten erweitert und 
technologisch aufgewertet werden.  
Erfahrungen in der vertikalen 5-Achs-
Bearbeitung hatte man bereits. Daher 
sollte in ein weiteres 5-Achs-BAZ inves-
tiert und zugleich eine vorhandene 
3-Achs-Maschine abgelöst werden. 

5-Achs-Horizontal-BAZ

Horizontal schlägt vertikal
Flexibilitätsgewinn lautet das Mantra eines jeden Lohnfertigers beim Maschinenkauf. So auch 
bei Fematec in Latsch im Vinschgau. Die Südtiroler wollten jedoch mehr: 5-Achs-Bearbeitung 
bei optimalem Spänefall! Daher ging der Zuschlag an das Horizontal-BAZ HF 3500 von Heller. 

von Manfred Lerch

1 Das auf Universali-
tät ausgelegte Ma-
schinenkonzept des 
horizontalen 5-Achs-
BAZ HF 3500 von  
Heller sowie die neu 
entwickelte Bedien-
oberfläche, die auf 
einem 24“-Touch-
Bildschirm der  
Siemens-Steuerung 
läuft, haben  
Fematec überzeugt  
(© Heller)
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Geschäftsführer Andrè Ilmer wollte 
die Gelegenheit nutzen, sein Unterneh-
men entsprechend des Teilespektrums 
auch noch flexibler und effizienter für 
die Zukunft aufzustellen. Deshalb wa-
ren seine Anforderungen klar definiert: 
Es sollte wegen des Spänefalls ein hori-
zontales Bearbeitungszentrum sein, das 
sich zudem durch Dynamik und Leis-
tungsstärke auszeichnen soll. Auch ein  
kundenfreundlicher Service stand im 
Pflichtenheft weit oben. Nach einem 
Vergleich unterschiedlicher Anbieter 
sowie einem Besuch der Fertigung bei 
Heller investierte er schließlich 2018 in 
ein horizontales 5-Achs-BAZ des Typs 

HF 3500 aus Nürtingen mit fünfter 
Achse im Werkstück. 

Neben dem genannten Anforde-
rungsprofil sieht Andrè Ilmer heute in 
der HF 3500 allerdings zahlreiche wei-
tere Merkmale vereint, die für Fematec 
von Vorteil sind: »Ausschlaggebend war 
für mich zunächst die Tatsache, dass 
Heller einen Servicestützpunkt im na-
hen Verona unterhält, von dessen Leis-
tung und Qualität ich nur Positives  
gehört hatte. Schließlich kann man als 
Lohnfertiger im Störfall nicht drei Wo-
chen auf den Service warten. Überzeugt 
haben mich aber auch das horizontale 
Maschinenkonzept und die Fertigungs-

tiefe bei Heller. Unabhängig davon war 
mir der Name Heller zwar schon geläu-
fig, das Maschinenportfolio hatte ich 
bis dahin allerdings mehr in den  
Bereich der großen Serienproduktion 
eingeordnet. Deshalb war ich von der 
HF als Universalmaschine durchaus 
überrascht.« 

Maßgeschneiderte Universalität
Genau jene Universalität des HF-Ma-
schinenkonzepts ist es, die sich infolge 
des Teilespektrums für Fematec als na-
hezu maßgeschneidert erweist. Mit 50 
Prozent Anteil dominiert in Latsch der 
Werkstoff Aluminium, gefolgt von 30 

2 Bei Fematec in Südtirol werden Präzisionsdreh- und CNC-Frästeile aus Stahl, Edelstahl, 
Aluminium und Buntmetallen individuell nach Kundenwunsch gefertigt; daher waren  
unter anderem Dynamik und kurze Nebenzeiten beim Maschinenkauf gefragt (© Heller)
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Prozent Stahl und 20 Prozent Edel-
stahl. Speziell für das überwiegende 
Fräsen von Aluminiumbauteilen war 
eine entsprechend hohe Dynamik un-
abdingbar. 

Daher orderte Fematec die HF 3500 
mit der drehzahlstarken Motorspindel-
einheit ›SpeedCutting SC63‹ mit 
18 000 min-1 Höchstdrehzahl, 47 kW 
Leistung und einem Drehmoment von 
100 Nm. Die Dynamik resultiert dabei 
aus den direktangetriebenen Rundach-
sen A und B und den Linearachsen mit 
Wälzführungen, angetrieben mit Kugel-
gewindetrieben. In Sachen Dynamik 
hat Fematec allerdings noch die Option 
›Dynamik-Paket‹ gezogen, mit dem 
Heller nochmals um zehn Prozent kür-
zere Span-zu-Span-Zeiten verspricht. 
Diese Dynamik und die hohen Eilgänge 
waren Andrè Ilmer allerdings auch für 
den Bereich des Trochoidalfräsens in 
Stahl wichtig.

Stückzeiten reduziert,  
Flexibilität deutlich erhöht
Das Maschinenkonzept hat mittlerweile 
vollauf überzeugt. Das gilt vor allem für 
das Fräsen mit angestellten Achsen 
(3+2-Betrieb), für die hohe Dynamik im 
5-Achs-Simultanfräsen sowie im Hin-
blick auf reduzierte Nebenzeiten dank 
des High-Speed-NC-Werkzeugwechs-
lers. Bewährt hat sich zudem das Kon-
struktionsprinzip der fünften Achse, 
wie Andrè Ilmer aus der Praxis heraus 
bestätigt: »Die Auslegung der Brücke 
mit Gegenlager war für mich ein über-
zeugendes Argument. Zu Recht, denn 
inzwischen wissen wir, dass dies zu hö-

herer Maßhaltigkeit und weniger Vibra-
tionen beiträgt.« Erich Stolz, Gebiets-
Vertriebsleiter für Österreich und Süd-
tirol bei Heller, ergänzt: »Das ist ein 
Alleinstellungsmerkmal von Heller. 
Durch dieses Gegenlager in Kombinati-
on mit einem YRT-Lager wird selbst bei 
hoher Belastung eine entsprechende 
Steifigkeit erreicht. Das 5-Achs-Simul-
tanfräsen dagegen ist eine Option, die 
sich rechnet, weil sie nur mit einem ge-
ringeren Aufpreis verbunden ist. Das 
gilt im Übrigen auch für eine spätere 
Automation, denn die Maschine ist  
dafür bereits ausgelegt.« 

Automatisierung steht aktuell bei 
Fematec noch nicht im Fokus. Für die 
1,5-schichtige Nutzung ist die Tischbe-
ladung der HF 3500 (noch) vollkom-
men ausreichend. In der Summe zählt 
die großzügige Serienausstattung, die 
Leistungsstärke und die Produktivität 
der Maschine. Obwohl man bisher noch 
nicht an die Leistungsgrenzen des BAZ 
gegangen ist, arbeitet die Horizontale 
von Heller bauteilabhängig bis zu 20 
Prozent schneller als die vorhandenen 
Vertikal-BAZ. 

Das liegt einerseits daran, dass die 
meisten Bauteile in maximal zwei Auf-
spannungen gefertigt werden. Ein Vor-
teil, der sich vor allem bei den kleinen 
Losgrößen zwischen 1 bis 500 Bauteilen 
als rationell erweist. Andererseits gibt 
es das Problem mit den Spänen nicht 
mehr. Und so sieht sich Andrè Ilmer 
heute in seiner Investition in die 
HF 3500 in allen Punkten bestätigt: 
»Die gewünschte Flexibilität haben wir 
erreicht und die 5-Achs-Simultanbear-
beitung eröffnet uns zudem neue Ge-
schäftsfelder. Die Zuverlässigkeit und 
Prozesssicherheit resultiert sicher aus 
dem Maschinenkonzept. Das ist für uns 
aber enorm wichtig, denn wir decken 
ein breites Werkstückspektrum ab und 
können bei unseren Kunden nicht nur 
durch Know-how bei komplexen Bau-
teilen, sondern auch durch Liefertreue 
überzeugen.« W

4 Ein weiteres 
Plus des Maschi-
nenkonzepts der 
universellen HF-
Baureihe von  
Heller: die gute 
Zugänglichkeit in 
allen Bereichen 
(© Heller)

3 Erich Stolz (Gebietsvertriebsleiter Österreich und Südtirol), Fabian Mattes (Geschäftsfüh-
rer Heller Italien) und Andrè Ilmer (von links): Ein horizontales 5-Achs-BAZ mit Dynamik und 
Leistungsstärke sollte es sein; hinzu kamen die Vorzüge eines anerkannt kundenfreundli-
chen Services, geleistet vom nahegelegenen Heller-Stützpunkt in Verona aus (© Heller)
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